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Wirthſchaftliche Quackſalberei
Von parlamentariſcher Seite wird uns in Ueber

einſtimmung mii unſeren früheren Ausführungen geſchrieben
Wer die wirthſchaftliche Heilkunſt der rückſchrittlichen Quack

ſalber kennen lernen will der möge die Erfolge fördern die
bisher auf dem Gebiete des Schutzes für den ſeßhaften
Klein handel erzielt worden ſind

Durch die Beſtimmungen über die e 3ntag n uhe die
in der Novelle zur Gewerbeordnung vom 1 Juli 1891 ge
troffen worden ſind und mehr noch durch die preußiſchen
Miniſterialbeſtimmungen zur Ausführung dieſes Ge
ſetzes wurde in den Provinzialſtädten deren Kleinhandel zum
großen Theil auf ländliche Kundſchaft iſt eine nach
haltige und andauerude Schädigung inſofern herbeigeführt als
die ländlichen Känfer die Werktags und bis in den Sonntag
hinein der Ackerbeſtellung und Viehverſorgung nachgehen und
gewöhnt waren nach dem Nachmittagsgottesdienſt ihre Ein
känfe in der Stadt zu beſorgen von ihren bisherigen Bezugs
quellen abgelenkt wurden Jn zahlreichen Petitionen an den
Reichstag ſind lebhafte Klagen über die praktiſche Durchführung
der Beſtimmungen über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
zum Ausdruck gekommen Man glaube nicht daß ein Aus
gleich der ſonnkägigen Schädigung durch die Steigerung des
werktägigen Abſatzes erfolgt ſei Der Bedarf iſt ja ſelbſt
verſtändlich nach wie vor gedeckt worden nicht aber bei
den geſchädigten Kleinhändlern ſondern bei Detailreiſenden
Hauſirern und bei Verſandtgeſchäften die ſich in die ent
ſtandene Lücke einzuniſten wußken Namentlich wird in Oſt
elbien über die Schädigung geklagt die der ſeßhafte Kleinhandel
insbeſondere in den mittleren und kleineren Städten durch dieſe
Art Geſetzesmacherei erfahren hat Wäre auf die örtlichen
Verhältniſſe genügend Rückſicht genommen worden ſo hätte ſich
eine noch engere Begrenzung der ſonntäglichen Ladenzeit durch
führen laſſen ohne Schädigung der Jntereſſenten namentlich
dann wenn nicht die Zeit des Hauptgottesdienſtes wie ein
Keil in die Stunden der geſetzlich zuläſſigen Verkaufszeit ein
geſchoben wäre

Die Erfahrungen die hier gemacht wurden haben aber die
Parteien die ſich als Schutzherren des Mittelſtandes auf
ſpielen nicht belehrt Jn der Geſetzgebung und der Verwaltung
doktorten ſie à la Eiſenbart an Gebrechen herum die angeblich
ein geſundes Gedeihen des Kleinhandels verhindern zu dieſen
Zwecken oder unter dieſem Vorwande wenigſtens gingen ſo bei
der Gewerbeordnungsnovelle gegen den Hauſirhandel
vor und erſchwerten das Detgilreiſen bis zur Unmöglich
keit Hat dies Vorgehen nun dem ſeßhaften Kleinhandel die
erwarteten Vortheile gebracht Nach unſeren Wahrnehmungen
insbeſondere auch in der letzten Wahlbewegung ebenſo wie auf
Grund der Handelskammerberichte muß dieſe Frage mit
Nein beantwortet werden Mit Recht betont die Fraukfurter
Handelskammer in ihrem Bericht für das Wirthſchaftsjahr
1897 daß mehr als der allgemeine wirthſchaftliche Grundſatz
möglichſt billigen Betriebes der Unternehmungen die unerfreu
liche wirthſchaftliche Geſetzgebung der letzteren Jahre eine Ver
drängung der Kleinbetriebe befördert hat und daß es
dem Verbote des Detailreiſens in erſter Linie zu
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uſchreiben iſt wenn die großen Verſandtgeſchäfte die
dieſenmagazine mehr und mehr aufblühenJn die Kice die durch die Gewerbeordnungsnovelle auf

geriſſen war drängten ſich die rührigen Groß geſchäfte die
der die Vielſeitigkeit ihres Angebotes wirkſamer
zu werben wußten als viele Kleinhandelsgeſchäfte die ſich
darauf verließen daß die Kunden ihnen kommen müßten Je
länger die Novelle in Kraft iſt um ſo größer wurden die
Enttäuſchungen unter denen die von der rückſchrittlichen
Geſetzgebungstunſt für ſich Vortheile erhofft hatten Jhr
Groll richtete ſich begreiflicherweiſe gegen die Groß
eſchäfte die ihnen wie ſie meinten die Sahne von derPlcch geſchöpft hätten Kampf gegen die Verſandtgeſchäfte

gegen die Ramſchhäuſer und gegen die Großbazare heißt das
neue Loſungswort das ſich zur Zeit noch immer einer ge
wiſſen Zugkraft erfreut Wir ſind weit entfernt zu
behaupten daß die Verdrängung der Kleinbetriebe durch Groß
unternehmungen wirthſchaftlich vortheilhaft ſei Wir bezweifeln
aber daß der Kampf der neuerlich gegen die Großwaaren
häuſer wie immer ſie auch heißen mögen inſcenirt wird dem
Kleinbetriebe zum Vortheil gereichen werde Die ganze Ent
wickelung unſeres Verkehrsweſens weiſt auf eine Beſchleunigung
und Verbilligung des Wagrenbezuges hin keine geſetzgeberiſche
Kunſt wird imſtande ſein dieſem Zuge der Zeit wirkſam ent
gegenzuarbeiten Was den Großbetrieben die mit ver
ſchiedenen Wagrengattungen ſich befaſſen künſtlich entzogen
wird wird nicht dem Klein handel zufallen ſondern den
ihrer Eigenart nach leiſtungsfähigeren Spezialgeſchäften
die eine einzige Waare und vielleicht von dieſer nur eine
Gattung verkreiben Dieſe Spezialiſirung greift in den Groß
ſtädten ſchon merkbar um ſich Jnu Berlin ſind ſeit langem
Spezialgeſchäfte für Thee für Petroleum ja für ECigarren
ſorten etablirt Durch die Hetze gegen die großen Verſandt
geſchäfte und Rieſenmagazine wird übrigens das kaufende
Publikum aus dem Vertrauen aufgerüttelt welches es an
ſeine bisherigen Bezugsquellen band und einmal veraulaßt die
verſchiedenen Bezugsquellen prüfend zu vergleichen in ganz
entgegengeſetzte Richtung geführt wie die Vorkämpfer der Be
wegung wünſchen

Wie bei der Margarine Geſetzgebung welche dahin
zielte den Vertrieb von Margarine zu Gunſten des Butter
handels im Wettbewerb zu unterbinden in Wirklichkeit aber für
die Margarine auch abgeſehen von der Reklame die für dieſes
Nahrungsmittel durch die agrariſche Hetze gemacht worden iſt
neue Abſatzgebiete eröffnet hat ſo wird auch bei der gewerb
lichen Geſetzgebung die augeblich den Mittelſtand ſchützen ſoll
das Endergebniß ſein daß der Mittelſtand um ſo
ſchwerer getroffen wird je eifriger die rückſchrittlichen
Geſetzgeber ihre Kurpfuſcherei an ihm erproben Wer den ſeß
haften Kleinhandel fördern will der muß ihm die Kampfmittel
in die Hand geben die ihm ermöglichen den konkurrirenden
Großbetrieben wirkſam entgegenzutreten Zeitgemäße
Formen zu wirkſamem Zuſammenſchluß ſeiner wirth
ſchaftlichen Kräfte auf der einen Seite Verbeſſe
rungen im Tarif und Verkehrsweſen auf der anderen
Seite würden den Kleinhandel derſelben Vortheile theilhaftig

ne die hente nur der Großhandel bei ſeinen Maſſenbezügen
genießt
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Dentſches Reith
Die lippeſche Angelegenheit

Zu der in unſerer Nr 369 wiedergegebeuen Erklärung des
lippeſchen Staatsminiſteriums über den Juhalt der
Konvention von 1867 ſchreibt die Lippeſche Tageszeitung

S Dieſe Erklärung des Miniſteriums verſchleiert die
Thatſache daß die Konvention von 1867 gar nicht mehr
in Kraft iſt Ferner verſchweigt die Erklärung des Mi
niſteriums daß zu der ſchaumburg lippeſchen Konvention vom
25 Sept 1873 am Schluß eine Beſtimmung hinzugefügt wurd
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welche bei der lippeſchen Konvention fehlt Der Schlußſatz der
ſchaumburg lippeſchen Konvention beſtimmt u Die
Sr Durchlaucht dem Fürſten einzuräumenden Ehrenrechte
ſchließen namentlich auch das Recht in ſich über die auf
zuſtellenden Ehrenpoſten und die den Mitgliedern der fürſt
lichen Familie einzuräumenden Ehrenrechte Beſtimmung zu
treffen Dieſer Satz war auch in der lippeſchen Konvention
von 1867 enthalten iſt aber aus der jetzt giltigen
Konvention von 1873 weggelaſſen

Bismarck und Mommſen

Ein Vertreter der wiener Neuen Fr Pr hat dieſer Tage
eine terreonng mit Theovor Mommſen gehabt und berichtet
darüber

Alle Welt ſprach von der Spannung zwiſchen der Familie des
Fürſten Bismarck und dem Kaiſer Mommſen bemerkte dazu
Hein Zweifel das Temperament Bismarck s wirkt da auch

noch über den Tod hinaus Ex war mit Groll geladen
und ſo iſt er auch geſtorben Die acht Jahre von ſeiner Ent
laſſung an bis zu ſeinem Tode waren ausgefüllt von Groll und
Verbitterung Es war alſo ganz im Geiſte des Verſtorbenen
daß man nach ſeinem Ableben ſein Entlaſſungsgeſuch veröffent
lichte Glauben Sie Herr Profeſſor daß ein dauerndes Zu
ſammenwirken des jungen Kaiſers mit dem Fürſten Bismarck
möglich geweſen wäre Warum nicht Jch kann mir wohl
denken daß ein Nebeneinlanderleben Kaiſer Wilhelm s II und
Bismarck s hätte ſtatthaben können Bismarck hätte wohl ſich
in manches fügen gelernt und der Kaiſer hätte ohne den
Kanzler allmächtig ſein zu laſſen ſich weiter der Dienſte des
großen Staatsmannes bedienen können Ex hat Großes für
Deutſchland gethan Er war zum Staatsmann gemacht Kein
großer Stagkmann der nicht zugleich den Despoten und den
Revolutionär in ſich vereint Er war beides Kein Glück aber
war es daß ſich durch einige Zeit in ſeiner Perſon allein die
Macht Deutſchlands konzentrirte Weil bei ihm alle Gewalt
ruhte mußte es kommen daß nach ſeinem Rücktritte Deutſch
land in Europa ſchwächer geworden ſchien Man muß gerecht
ſeinem Andenken gegenüber ſein Auch als er am Ruder ſtand
war wohl Deutſchland führend doch eine Diktatur über die
Welt hat es nicht geübt und nicht üben wollen Von ſelbſt er
gab ſich aus den großen Erfolgen die Bismarck geerntet hatte
der Reſpekt Europas vor Deutſchland und ſo rief man
auch die Entſcheidung Deutſchlands und ſeines Reichskanzlers
an in Dingen die uns etgentlich nichts angingen War esetwa ein Glück für uns daß man 1878 den Kongreß zur Bei

legung derzorientaliſchen Dinge in Berlin abhieltſ Von dem
e Kongreß datirt die Verfeindung Deutſchlands mit
Rußland

Wir kamen auf die Denkwürdigkeiten Bismarcks zu ſprechen
Momunſen meinte ſie könnten von größtem Jntereſſe ſein wenn
etwa Bismarck darin Deutſchlands Beziehungen zu Rußland be
handelt hätte Wie wäre es meinte ich wenn ſich die deutſche
Regierung veranlaßt ſähe mit Rückſicht auf zu weit gehende
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Die Münchener KRunſktausſtellungen
I

Die Kunſtausſtellungen des Jahres 1898 bedeuten in der
Entwickelung der modernen Kunſt keinen Schritt vorwärts
Vielmehr zeigen ſie die moderne Richtung in einer gefährlichen
Sackgaſſe ver der die wohlwollenden aber nüchternen Freunde
dieſer Richtung ſchon lange jedoch vergeblich gewarnt haben
Die moderne Malerei hat ſich eigentlich bisher faſt ausſchließlich
mit der Technik beſchäftigt wie ſie malen ſollen darüber
haben die Künſtler unausgeſetzt gegrübelt und ſie haben ja in
dieſer Richtung gewiß Werthvolles erreicht die Palette iſt reicher
das Verſtändniß der techniſchen Aufgaben reifer geworden Um ſo
kümmerlicher hat ſich der Gehalt dieſer Kunſt entwickelt
Arnmielkentmalerei Stimmungslandſchaft neuerdings dann dieſer
verſchwommene Symbolismus und ſüßliche Aeſthetizismus
was will wohl derlei beſagen verglichen mit den großen und
tiefen Gedanken und Empfindungen die die Meiſter der Ver
gangenheit von Giotto und Memling bis zu Feuerbach und
Schwind mit Wucht und Wahrheit zum Ausdruck brachten
Die Zeit iſt gekommen wo die Künſtler aufs ernſteſte daran
zu erinnern ſind wo vor allem das Publikum ſelbſt ſeine
Meinung immer wieder in dem Sinne äußern ſollle daß es
eine Sünde an der künſtleriſchen Vergangenheit ja eine Art
Barbarei wäre wollten wir auf einen gediegenen und be
dentenden Gehalt in der Kunſt verzichten daß ein Bild esmag noch ſo künſtlich gemalt und raffinirt hergeſtellt ſein für

uns von geringem Werthe iſt wenn es uns nicht geiſtig und
ſeeliſch anregt bereichert befriedigt

Den beſten Prüfſtein der hier angedeuteten Mängel bildet
das am weiteſten entwickelte Gebiet der modernen Kunſt ihre
eigentliche Stärke ihr Pionier die Landſchaftsmalerei deren
namhafteſte Vertreter die Ausſtellung der Sezeſſion beſchickt
haben Jch ſpreche von Malern wie Häniſch Reiniger
Ubbelohde Riemerſchmied uſw Jhre Landſchaftenhaben auf den erſten Blick oft etwas Einnehmendes De
miacht ſie haben Sinn flir die Schönheit der Formen in der
Natur ſie verſtehen aus dem verwirrend reichen Bilde der
Lanvſchaft die charakteriſtiſchen Züge herauszulöſen und
wirkungsvoll zuſammenzufaſſen Aber vertieft man ſich in
dieſe Bilder und erſt mit der Vertiefung beginnt der

wahre Kunſtgenuß ſo erlebt man gewöhnlich Enttäuſchung
über Enttäuſchung Das Auge ſucht Mannigfaltigkeit in der
Einheit es ſucht Wechſel und Töne im Spiele der Schatten
wie des Lichtes ſucht die Attribute der Landſchaft Blumen
auf der Wieſe Wolkenſpiele am Himmel kurz es ſucht all das
was den eigentlichen Reiz der Natur bildet Und es findet
ſtatt deſſen eine rohe Skizze deren überans ärmliche Durch
bildung dem unbefangenen Betrachter nur zu dentlich die un
erfreuliche Thatſache verräth daß der Maler ſelbſt keine echte
Liebe für die Natur empfindet Und ſo iſt es leider der
moderne Durchſchnittsmaler ſieht in der Natur ein Mal
objekt ein Farbenproblem einen dekorativen Materienſchatz
oder Gott weiß was ſonſt noch nur nicht ein Stück Gottes
ſchöpfung in das er ſich verehrend und liebend verſenkt deſſen
Schönheiten er immer tiefer immer vollkommener empfindet
und würdigt

Zum Glücke giebt es auch Ausnahmen Künſtler die ihren
Gegenſtand mit Ernſt und Liebe behandeln und darum von
ihm auch etwas zu ſagen wiſſen was intereſſirt und anzieht
Unter den Künſtlern dieſer Art iſt aus der Ausſtellung der
Sezeſſion vor allem P W Keller Reuntlingen
zu nennen ein beſcheidener fleißiger Künſtler der ſein verhält
nißmäßig enges Gebiet mit großem Eifer bearbeitet ſich ganz
zu eigen gemacht und ſo eine achtunggebietende Stellung
errungen hat Sein Bild ſchildert nach einem fränkiſchen
Motive die niedrigen Häuſer eines Fleckens am Main über
den die Abenddämmerung niedergeſunken iſt Wie ſich aus dem

Dunkel die Formen ungewiß und doch plaſtiſch herausheben
das iſt ſehr fein gemacht und die friedliche Stimmung der
Schilderung wird durch die gemüthlichen Lichter die hinter
den Fenſtern gufglänzen und ſich im Waſſer ſpiegeln vertieſt
Neben einer Fülle maleriſcher Reize beſitzt das Bild den Vor
ug daß man daraus von dem Charakter des dargeſtellten
rtes von ſeinen d und ihrer Beſchäftigung etwas

erfährt und eine ſolche Belehrung wird man aus einer guten
Landſchaft ſtets in der ungezwungenſten Weiſe ſchöpfen Aus
den Werken des Glaspalaſtes ſei die Landſchaft Joſef
Wenglein s der diesmal ein Motiv von der oberen Jſar
mitreifer Kunſt behandelt erwähnt Jhm künſtleriſch verwandt ſin
G von Canal der aus Holland ſeine Motive holt in
Hugo Bürgel alles ſolide Künſtler die nicht mehr wollen
gls ſie können Auch P P Müller ein großer Freund des

Buchenwaldes verdient genannt zu werden und Anderſen

Lundby s Schilderung einer Amperlandſchaft Fritz Thau
low der jetzt in England weilende Norweger hat wohl ſeit
Jahren kaum ein ſchlechtes Bild gemacht ſein Pas
de Calgis gehört nicht einmal zu ſeinen beſten Arbeiten
Sehr reizvoll iſt des Belgiers Fernand Khnopff
Bach in Foſſet ein Blick in ein Waldinueres bei dem

das Auge nur anf grüne Farben und Töne ſtößt
Doch wie mannigfaltig iſt die Schilderung
der Bäume im Vordergrunde der grüne Waldesſchleier der
Ferne das Grün des leiſe fließenden Baches ſtets ſind die
Nuancen der Farben nach den Einflüſſen der Licht und Raum
perſpektive ſowie des Matkerigls an dem ſie guftreten ver
ſchieden gegeben Die Schotten ſind wieder in großer Anzahl
anf beiden Ausſtellungen erſchienen und haben mehrere Werke
von großer Feinheit geſchickt aber ſtets variiren ſie eine und
dieſelbe Melodie und es verliert dies farbenarme graue Land
deſſen Formen nur der Nebel etwas Romoantiſches und Jnter
eſſantes verleiht dieſe ſtets wiederkehrende Stimmung trüber
Melancholie dieſer Mangel jeder dramatiſchen Kraft jedes
Handlungsmomentes in den ſchottiſchen Bildern allmälig
wenigſtens für einen Nicht Schotten das Jutereſſe
Leider iſt auch von den Worpswedern diesmal nicht eben viel
Erfreuliches zu ſagen Die Worpsweder haben ſich die Kenntniß
jener in ihrer Dürftigkeit doch an Reizen reichen niederdeutſchen
Moorlandſchaft angeeignet ſie verſtehen und beherrſchen ihre
Stimmung Anſtatt nun aber das ſo erworbene Können zu
eigenen freien Kompoſitionen zu verwenden in denen ſie ſelbſt
ſtändige Stimmungen anziebende Empfindungen ausdrücken
wiederholen ſie immer wieder mit recht geringen Variationen
die gleichen Landſchaftsbilder die mehr und mehr ihre Friſche
verlieren wie ſie natürlich auch den Reiz der Neuheit einbüßen
Künſtler wie Schwind Ludwig Richter Feuerbach Böcklin
und ähnliche liegen doch nicht ſo weit zurück daß unſere Maler
nicht von ihnen lernen könnlen in welcher Richtung die
Laudſchaftsmaleret ſich höhere Aufgaben zu ſuchen t Unſere
Landſchafter ſcheinen jetzt wo ſie eben aufangen ſollteit wo auf
die Lehrzeit die ehe auf die Saat die Erute folgen
ſollte innewalten zu wollen Sie ſcheinen zu glauben ſt ſie am
Ziele ſeien Und die Landſchaft iſt noch das beſte Stück
der uodernen Kunſt

Dr Albert Dresduer
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Enthüllungen den Verkauf dieſer Memoiren zu verbieten
v fürchtet dies keineswegs wenngleich er ſich nicht ver
ehlt daß auch in dieſen Memoiren der Groll die Feder ge
ührt haben könnte Bismarck ſei eben eine durchaus rückſichls

e Natur geweſen Wer aber möchte dem Genie vorſchreiben
wie es ſich äußere Bei Bismarck war die Entrüſtung natür
lich Mit einem Ruck ward er aus allen Aemtern heraus
geriſſen Der Thätigſte ward zur Unthätigkeit der Mächtigſte

r hnmacht verdammt Soll es verwundern wenn ſich nun
ſeinen Memoiren ſein Temperament Luſt machte Man

er es in Berlin viel beſprochen daß Bismarck ein ſo großes
ermögen hinterlaſſen Die er ſen ſchwankten zwiſchen
n und ſechzig Millionen Mommſen ſagte Jn dieſer
chtung ſoll man an Bismarck s Andenken nicht mäkeln Jch

habe die feſte Ueberzeugung daß er ſtets korrekt geweſen Er
war durchaus unbeſtechlich Wie er aber Vermögen gemacht

at Er übernahm von ſeinem Vater Güter in zerrütteten Zu
nde und brachte ſie zur Blüthe Er war eben ein Meiſter

auch in der Verwaltung ſeines Beſitzes Er zog Reichthümer
aus ſeinen Wäldern verſendete das Holz das er in ihnen ſchlug
in alle Welt Man ſoll es auch nicht tadeln daß er es
als Miniſter nicht verſchmähte ſeine Güter durch ſeinen Einfluß
u heben Es handelte ſich einmal um einen Eiſenbahnban in
ommern Die Trace der projeklirten Bahn führte an Varzin

vorbei Eine Deputation begab ſich zu Bismarck mit der Bitte
die Bahn möchte anders tracirt werden Der Fürſt erwiderte
Soll es mir vielleicht unlieb ſein daß mein Varzin durch die
Bahn gewinnt Auch darin finde ich kein Haar daß die
Bankiers bei denen Bismarck ſeine Gelder in Verwahrung hatte
für ihn mit Glück ſpekulirten

Verwalkung und Rechtspflege

Nach dem kiſſinger Aitentate auf den Fürſten Bismarck
wurde dieſem von dem Verein dentſcher Privatbahnenſf
ein Salonwagen geſchenkt und gleichzeitig die freie Be
förderung dieſes Wagens ohne Kontrolle auf ſämmtlichen
Bahnen des Vereins beſchloſſen Auch die preußiſche Staats
bahnverwaltung ſowie einige nichtpreußiſche Staatsbahndirektionen
gewährten dieſe Vergünſtigung Fürſt Bismarck hat demnach
mehr als 20 Jahre lang das Recht genoſſen auf den deutſchen
Eiſenbahnen zu fahren ohne das Fahrgeld zahlen zu müſſen
das jeder andere Reiſende zu zahlen verpflichtet iſt Auch für
die Unterhaltung des Wagens brauchte er nicht zu ſorgen
Dieſe halte jener Verein auch übernommen Nunmehr ſoll
der Poſt zufolge beantragt werden die dem verſtorbenenFürſten gewährlen Begünſtigungen anf den jetzigen Fürſten

erbert zu übertragen Hierzu iſt zu bemerken daß der
erein der Privatbahnen wenn er überhanpt noch beſteht

infolge der Verſtaatlichungen zur Bedentnuugsloſigkeit herab
zeſunken iſt Eine Uebertragnng der Begünſtigung auf denFinrſten Herbert Bismarck würde von den Staatsbahnen

und vor allen Dingen von den preußiſchen Staatsbahnen be
ſchloſſen werden müſſen Schon bei der Gewährung der Be
günſtigung an den verſtorbenen Fürſten iſt die Berechtigung
der Staatsbahnverwaltung einem einzelnen Bürger dauernd
freie Fahrt zu gewähren beſtritten worden man hat aber in
Anbetracht der damaligen Verhältniſſe davon abgeſehen die
Sache eingehender zu behandeln Wollte man jetzt die Ver
zünſtigung auf den Sohn des erſten Reichskanzlers ansdehnen
ſo würde die Frage ob die Staatsbahnverwaltung
dazu befugt ſei in den Vordergrund treten Sie iſt nu
dedingt zu verneinen Jm übrigen liegt auch nicht der
allergeringſte Grund vor den Fürſten Herbert auf dieſe Weiſe
eor anderen Staatsbürgern zu bevorzugen

Die Druckſchriftencenſur auf den Bahnhöfen
iſt eine ſo ſtarke Leiſtung reaktionärer Verwaltugs
kunſt daß man ſich eigentlich über die Geduld wundern muß
zit der das Publikum ſich eine derartige Bevormundung
gefallen läßt Wir glauben daß dieſe Angelegenheit die nur
wegen der ſonmerlichen Stille in der Politit die Oeffentlichkeit
nicht genügend beſchäftigt hat noch im Parlament eine Rolle
wwielen wird Das amtliche Organ die Zeitung für die
deutſchen Eiſenbahnverwaltungen unkernimmt es jetzt dieſe
einen vormärzlichen Charakter tragende Maßnahme einer
modernen Eiſenbahnverwaltung zu vertheidigen Nach dem amt
üchen Blatt iſt die Eiſenbahnverwaltung als Theil der allge
meinen Stagtsverwaltung ſodann aber auch kraft ihres Haus
rechts über die Verkehrsanlagen dazu verpflichtet alle Einflüſſe
abzuwehren die dem die Bahn benußenden Publikum
Aergerniß bereiten köunten Das iſt eine recht wenig ſtich
haltige Begründung Es iſt zunächſt eine ſehr einſeitige An
ſchauung daß die Druckſchriften welche der Eiſenbahnverwaltung
nicht zuſagen beim Publikum Aergerniß bereiten Dann aber
werden doch niemandem Druchkſchriſten aufgedrängt ſondern
jeder kann ſich ausſuchen was ihm paßt und braucht nicht zu
wählen was ihm Aergerniß bereitet Die Eiſenbahnverwaltung
verkennt vollſtändig ihre Aufgabe Sie iſt eine Verkehrs
einrichtung und keine politiſche und polizeiliche Jnſtitntion zur
Wahrimng der öffentlichen Sittlichkeit Was andere Ver
waltungszweige nach dem W als zuläfſig anerkennen das
darf doch ſie nicht als höhere Sittenwächterin vom Verkehr aus
ſchließen wollen Wenn ſie dies Recht zu haben vermeint als
Theil der Stagltsverwaltung dann könnte die Poſtver
waltung mit derſelben Begründung unter den von ihr zu beför
dernden Druckſchriſten eine beliebige Auswahl treffen wollen
Schon dies Beiſpiel beweiſt wie unhaltbar der Standpunkt der
Eiſenbahnverwaltung iſt

Wegen Betheiligung an der Wahlagitation für den
Kandidaten der Polen iſt wie das Bromberger Tage
blatl meldet der Gemeindevorſteher von Linsk durch
den Amtsvorſicher feines Amtes entſetzt worden

BVollswirthſchaftliches

Die Deutſche Landwirthſchafts geſellſchaft hatte
eine Umfrage darüber veranſtaltet welche Erfahrungen bisher
mit der Lorenz ſchen Schutzimpfung gegen Schweine
rothlauf gemscht ſeien r Preußen hat dieſe Umfrage
nach einer Mittheilung des Miniſterinms für Landwirthſchaft
Domänen und Forſten folgendes ergeben Von der Landwirth
ſchaftskammer der Provinz Sachſen wurden mit Staats
beihilfe an 761 Schweinen Vergleichsimpfnugen vorgenommen
und zwar 308 Thiere nach Paſteur 453 nach Lorenz geimpft
Außerdem ſind vom Thierarzt Heine in Eisleben privatim
286 Schweine nach Paſteur und 352 nach Lorenz geimpſt Die
Koſten der Paſteur ſchen Jwpfung au zwei bis vier Monate
alten Ferleln ſtellten ſich auf 32 Pfg die der Lorenz ſchen bei
älteren Thieren welche größere Mengen an Lymphe erfordern
auf 1,07 M Jm ganzen ſind in der Provinz Sachſen 1500
Schweine geimpft worden Von den nach dem Paſteur ſchen
Verfahren Schweinen erkrankten zwei Stück vier
Monate nach erfolgter Jmpfung an Rothlauf und eins davon

rb während ein halbes Jahr ſpäter noch weitere ſieben
on den nach Lorenz geimpften Thieren iſt

dagegen kein einziges an Rothlauf erkranukt ebenſo
wenig haben die impfen iere die nicht geimpften Kont iere
augeſteckt vielmehr ſind trotz ſchweren Auſtrelens des Rothlaufs
in der Jmpfgegend ſowohl geimpften Schweine wie die
Kontrollthiere vom Rothlauf befreit geblieben Die Neben
erſcheinnmgen waren h beiden t höchſt unbedentend
und z nur in ger n Brh ſtörungen und unweſent

ls Beweis für die Wirkſamkeit der3 retten gut ß ſtmpfung mit dem utzferu e eine paſſive Jmmunitkehren ſöll wird Andeſahct u ie Einſprihung von Roth

Jnſeln der ſchleswig holſteinſchen Weſtküſte

laufkulluren nach der Jmpfung keine krankhaften Erſcheinungenhervorrief Auch arg Genſert in Merſeburg on in
einem Stalle in welchem ein Schwein vom Rothlauf befallen
wurde dicrch Lorenz ſche Jmpfung die Krankheit auf dieſen einen
g beſhrt nken Aehnlich günſtige Erfahrungen wurden im

reiſe Raſtenberg und im Danziger Landkreiſe mit
Lorenz ſcher Jmpfung gemacht Jn denjenigen außerprenußi
ſchen deutſchen taaten in denen amtliche Jmpfungen mit
Lorenz ſcher Schutzimpfung ne wurden hat ſich ab
geſehen vom Großberzogthum Vaden wo von 101 nach Lorenz
eimpften Schweinen 6 nach der Jmpfun ſtarben die Lorenz
che Jmpfung als ein ſicher wirkendes Schutzmittel gegen denRothlanf bewährt Weitere Verſuche mit dieſem Verf ren im
großen Stile ſind dringend erwünſcht

Schnle und Kirche
Der evangelſche Oberkirchenrath hat an die

Lonſiſtorien den folgenden Erlaß gerichtet Die über den
Stand der Kindergottesdienſte uns erſtatteten Berichte
laſſen in allen Provinzen unſerer Landeskirche ein erfreuliches
Wachsthum dieſer kirchlichen Einrichtung erſehen Jn den
Städten See a ne zen bereits zu den nothwendigen
und gar nicht mehr entbehrlichen Aeußerungen des Gemeinde
lebens und auch auf dem Lande wo die räumliche Ausdehnung
der Parochien und der zum Theil oft ſehr mühſame und zeit
raubende Filialdienſt der allgemeinen Verbreitung der Kinder
gottesdienſte oft eine ſchwer überſteigbare Grenze ſetzt bricht er
ſich immer mehr Bahn Wir geben uns der Hoffnung hin daß
durch dieſe allen Kreiſen der Bevölkernug liebgewordenen
Gottesdienſte nicht allein eine ſegensreiche Einwirkung auf das
kirchliche Leben der Jugend und der oft der Kirche entfremdeten
Eltern geübt wird ſondern daß auch die Mitarbeit ſo vieler
Helfer und Helferinnen dieſen ſelbſt zum Segen gereicht indem
ie durch die Vorbereitung zur Unterweiſung der Jugend tiefer

in das Wort Gottes eingeführt und freudiger im Bekenntniß
gemacht werden Jndem wir daher das Königliche Konſiſtorium
veranlaſſen den Geiſtlichen und allen ihren Helfern und
Helferinnen für ihre an die Jngend unſeres Volkes gewandte
Mühe und Arbeit unſere Anerkennung auszuſprechen haben wir
zu den Geiſtlichen das Vertrauen daß dieſelben auch fernerhineß dieſes chtigen Werkes ſich werden angelegen
ein laſſen

In der Köln Ztg war Klage darüber geführt worden daß
in dieſem Jahre nicht wie früher die bis zum Oktober v J
freigewordenen Funktionszulagen der Philologen
vertheilt worden ſeien Nach den von uns eingezogenen Er
kundigungen bemerkt dazu die Kreuzztg iſt die Annahme
daß neuerdings von dem in den letzten Jahren bei der Ver
theilung der Funktionszulagen beobachteten Verfahren abgewichen
ſei nicht zutreffend Vielmehr ſind ſämmtliche nach dem Stande
vom 31 März d Js zur Verfügung der Unterrichtsverwaltung
ſtehenden Zulagen in der gewöhnlichen Weiſe im Mai d Js
vertheilt worden Eine Verzögerung die mit der beabſichtigken
Umwandlung der Funktiouszulagen zuſammenhängen könnte
liegt thalſächlich nicht vor Auch hat der Erlaß vom 24 Febr d
der Vorausſetzungen für die Verleihung der Zulagen modificiri
hat auf ihre letzte Vertheilung keinen Einfluß ausgeübt

Das ſächſiſche Staatsminiſterinm hat für die praktiſche
Ausbildung der Mediziner in der erſten Zrit nach ihrem
Abgange von der Univerſität Sorge getragen Es handelt ſich
dabei um eine fakultative Einrichtung wie ſie bei der beabſich
tigten Einführung eines praktiſchen Jahres für Mediziner
im Deutſchen Reiche pflichtmäßig werden würde Es ſind mit
zwölf Krankenhäuſern Vereinbarungen getroffen worden
die die Hoſpitalleiter verpflichten ihnen zugewieſene Hilfsärzte
praktiſch auszubilden Es ſind die ſolgenden Krankenhänſer ge
wonnen worden die Frauenklinik das Stadtkrankenhaus das
DiakoniſſenHoſpital das KarolaKrankenhaus das Kinderkrauken
aus und die ſtädtiſche Jrrenanſtalt in Dresden die Univer
itäts Frauenklinik r die Kreiskrankenſtiftung in Zwickau

die Stadtkrankenhäuſer in Chemnitz Plauen und Zwickau die
Nerven und Jrrenklinik in Leipzig und die Jrrenpflegeanſtalten
in Sonnenſtein Untergöltzſch und Kolditz Die Vertheilung der

ilfsärzte auf die einzelnen Heilanſtalten erfolgt durch das
andes Medizinalkolleginn Der hilfsärztliche Dienſt ſoll

längſtens ein Jahr dauern Er kann auf verſchiedene Anſtalten
vertheilt werden Es iſt bei der Verſchiedenartigkeit der zur
Verfügung ſtehenden Anſtalten dem einzelnen Hilfsarzte Ge
legenheit gegeben ſich in den verſchiedenen Zweigen der Heil
kunde Kenntniſſe während des hilſsärztlichen Jahres zu er
werben Sehr löblich iſt daß die Hilfsärzte aus Staatsmitteln
Stipendien erhalten ſollen Zu beanſtanden aber iſt daß
die lobenswerthe Einrichtung einen partikulariſtiſchen
Charakter erhalten hat Die dheeln Stellen ſollen in
der Regel nur königlich ſächſiſchen Unterthanen offen ſtehen
Nur mit Genehmigung des Miniſters des Jnnern kann auch
Nichtſachſen der Zutritt geſtattet werden
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Heer und Flotte
Für neue Marineforde rungen wird bereits wieder

Stimmung gemacht So wird anläßlich des ſpaniſch amerikaniſchen
Krieges in der Nordd Allg i darauf hingewieſen wienothwendig eine ſtarke S acht otte für die Küſteuvertheidigung

ſei weil ſonſt eine zroße ahl von deutſchen Städten in Gefahr
ſchwebe dem Bombardement der feindlichen Flokte zum Opfer
zu fallen An der deutſchen Küſte ſeien für ſchwere Schiffs
geſchütze erreichbar alſo der Möglichkeit eines Bombardements
ausgeſetzt an der Nordſeeküſte die Städte Emden Norden
Eſens Jever ſowie die der Küſte vorgelagerten oſtfrieſiſchen
rein ferner das befeſtigte Wilhelmshaven Nordenham Lehe

remerhaven Geeſtemünde und Geeſtendorf an der Unterweſer
Cuxhaven Ritzebüttel an der Elbmündung Otterndorf Neuhaus
eer und Stade am linken Hamburg Altona Ottenſen

lankeneſe Wedel Glückſtadt und Brunsbüttel am rechten Elb
Jnſel Helgoland die Stadt Büſnm und ſämmtliche

An der Oſtſeeküſte
folgen daun Apenyrade die Jnſel Alſen Gravenſtein Flens
burg Glücksburg Kappeln an der Schley Eckernförde Friedrichs
ort nebſt den übrigen Außenwerken an der Kieler Föhrde Kiel
die Jnſel Fehmarn Brrr Oldenburg Neuſtadt Trave
münde Klütze Wismar Roſtock Doberan Warnemünde Prerowdige Barth die rügenſchen Ortſchaften Wolgaſt Swinemünde

isdroy Kammin Treptow Kolberg Köslin Rügenwalde
Stolpmünde Leba Putzig Hela Zoppot Neufahrwafſſer Danzig

Pillan Fiſcheauſe Palnmmnicken Kranz und Memel Die
Aufzählung all dieſer Orte t zu durchſichtig als daß ſie Ein
druck machen könnte Wozu ſind denn vom Reichstage die beiden
roßen Diviſionen von Schlachtſchiffen bewilligt als daß ſie
as Vaterland gegen den Feind zur See m ſollen

Der Artikel des offiziöſen Blattes klingt faſt ſo als ob keineinziges Schiff zu d gen Zwecke vorhanden ſei Wozu d

ufer die

ie un
nöthige Beunruhigung der Küſtenbewohner wenn es ſich nicht
W Fanbette für neue arineforderungen Stimmung zu
machen

Ausland
Der ſpaniſch amerikauiſche Krieg

Der Jmpareial ſagt die Mehrzahl der Perſönllchkeiten dieSag aſta ragt Kißerien er dahin daß ein
menes Kabinet nöthig ſei um über den Frieden zu ver
handeln Der Liberal verlangt die Einberufung der Cortes

e glaubt es ſei nothwen e Cortes einzuberufen um
V le Aufhebung des ver tandes Der min
bie Friedensverhandlungen gutzuheißen

Den amllichen Bericht des Admirals Monktojo über die
Schlacht von Cavite veröffentlicht jetzt in deutſcher Ueber
ſetzung die Nordd Allg Ztg Der Schluß des intereſſanten
Schriſtſtücks lantet wie folgt Es bleibt mir nur noch übrig
die Erklärung abzugeben daß alle Führer Offiziere Maſchiniſten
Deckoffiziere und Geſchützführer Matroſen und Soldalen mit
einander gewetteifert haben den guten Namen der Marine an
dieſem traurigen Tage aufrecht zu erhalten Der mangelhafte
Zuſtand der Schiffe aus denen mein kleines Geſchwader
beſtand der Mangel an Perſonal aller Klaſſen beſonders
an Geſchützführern und Marineagrtilleriſten die geringeBrauchbarkeit mehrerer Hilfsmaſchiniſten der faſt An 4e
Mangel an Schnellfenergeſchützen die dreifach über
legenen Streitkräfte des Feindes und die vollſtändige Schutz
loſigkeit des größten Theiles unſerer Schiffe alles das trug
dazu bei das Opfer das wir auf dem Altar des Vaterlandes
brachter noch blutiger zu machen Es wurde jedoch auch ge
bracht um die Möglichkeit der Schrecken eines Bombardemients
von Manila zu vermindern da wir überzeugt waren daß wirin dem Augenblick in dem wir unſere ſchwachen Kräfte mit den

weit überlegenen des Feindes maßen in den faſt ſicheren Tod
gingen und uns mit dem Gedanken vertraut gemacht hatten alle
unſere Schiffe zu verlieren Unſere Verluſte einſchließlich der
r des Arſenals betragen an Todten und Verwundeten
3 annGeneral Ames in Sautiago hat die folgende Depeſche an den
Hilfsmarineſekretär Allen nach Waſhington geſandt Die
Armee iſt infolge von Krankheit außer ſtande irgendwo
hin zu marſchiren es ſei denn auf die Truppentransportſchiffe
Wenn ſie jemals nach den Vereinigten Staaten zurückkehren ſoll
ſo muß es ſofort geſchehen Einem Berichterſtatter der Preſſe

re äußerte ſich General Ames wie folgt Wenn ich die
Macht hätte würde ich die Truppen ſofort einſchiffen ohne auf
weitere Befehle zu warten Jch wäre ſicher daß die Regierung
es ſchließlich gutheißen würde Man kann uns nach Norden
ſchaffen ohne daß wir Seuchen verſchleppen Die vier immunen
hieſigen Regimenter genügen zur Beſetzung von Santiago und
der umliegenden Städte Wir haben hier abſolut nichts weiter
zu thun Es iſt auch wirklich nicht das Geringſte ſeit Uebergabe
der Stadt geſchehen Jch mache dieſe Bemerkungen lediglich des
V weil ich es nicht länger anſchauen kann daß unſere

ruppen die ſo tapfer gekämpft und ſo ungeheure Strapazen
erlitten haben der Vernichtung anheimgegeben werden ohne daß
man ſich bemüht zu verhindern was ſo furchtbar und ſo un
nöthig und unverdient iſt

Frankreich
Wie die Jndep belge mittheilt iſt an Madame Felix

Faure eine von belgiſchen Damen unterzeichnete Petition
abgegangen die betont daß keine Frau ohne tiefen Schmerz an
die moraliſche Qual denken könne unter der ſeit mehr als drei
Jahren Frau Alfred Dreyfus leidet nicht allein durch die
furchtbare Strafe die ihr Gatte erduldet ſondern auch durch
die willkürlichen Erſchwerungen die noch hinzugefügt werden
Die Damen bitten Madame Felix Fanure ſie möge ihren hohen
Einfluß zu Gunſten des Märtyrers auf der Teufelsinſel be
thätigen Unter den unterzeichneten Damen befinden ſich
Madame Thiriar Frau des Senators Dr Thiriar Madame
Halbart de Roſſius Frau des ehemaligen Deputirten dieſes
Namens Madame G Frère Orban Schwiergertochter Frère
Orban s und Frau von G Frère Orban Rath am Appellgericht
von Lüttich Mad Leon Vanderkindern Frau des ehemaligen
Deputirten Mad Eugène Anspach Wittwe des Gonverneurs
der Nationalbank Mad Simonis Wittwe des Bildhauers
Simonis und Schwägerin Frère Orban s Mad Leo Errera
Mad Gatti de Gamond u a Man ſieht es ſind Namen die
bisher einen guten Klang hatten wenn man von den Freunden
Frankreichs ſprach

Jinlieu
Die Encyklika des Papſtes gegen die italkeniſche Re

gierung findet in allen national geſinnten italieniſchen Blättern
die ſchärfſte Zurückweiſung Die Capitale fordert die Re
gierung zu Repreſſallen auf Die Opinione findet die
Encyklika ſei ein Beweis dafür daß Kirche und Jeſuiten nun
mehr ein und dieſelbe Sache ſeien Die Jtalie fragt warnm
der Papſt zur Erhärtung ſeines Wortes daß die Völker nur in
der römiſchen Kirche ihr Heil finden nicht einen Staat nenne
wo dies wahr geworden iſt Spanieun des die Treue zum Papſt
ſtets für eine Staatsnothwendigkeit gehalten liege zerſchmettert
darnieder Es bleiben nur noch die ſüdamerikaniſchen Republiken
der Papſt ſolle ſich für eine entſcheiden und deren Zuſtände vor
führen

Niederlande
Die Königin Regentin Emma der Niederlande lehnte das

ihr zugedachte Nationalgeſchenk von zwei Millionen Gulden
ab und erſuchte den Miniſterpräſidenten Pierton die Summe
wohlthätigen Zwecken zu widmen Gleichzeitig giebt die Königin
Wilhelmine bekannt daß ſie anläßlich ihrer Thronbeſteigung
kein Geſchenk annimmt

Eugland
Jm Unterhaus vertkheidigt C Angriffe von Dilke und

Harcourt der Erſte Lord des Schatzes Balfour die Politik
der Regierung Er erklärt in betreff der Kritik Harcvurt s an
der Deutſchland freiwillig hinſichtlich Weihaiwei gegebenen
Verſicherung er ſage nicht daß Dentſchland Anſpruch auf eine
Mittheilung hatte aber was würde man geſagt haben wenn
Dentſchland einen militäriſchen Hafen in den Provinzen am
Yanglſekiang genommen hätte ohne England Verſicherungen zu
eben Was England von Deuiſchland erwartet haben würde
onnte England wohl auch Deutſchland gegenüber thun Er
laube es wäre ein unfreundlicher Akt geweſen wenn Englanddeipieisweiſe bei der chineſiſchen Regierung auf einer Eiſenbahn

durch Schantung nach Kiautſchon beſtanden hätte Das wäre
gerade ſo als ob Deutſchland auf einer Eiſenbahn nach einem
der engliſchen Häfen in anderen Theilen Chinas beſtanden haben
würde Aber die Depeſche der engliſchen Regierung an die
deutſche enthalte nicht ein Wort das beſage daß Deutſchland im
Beſitze irgend eines anderen Rechtes ſel als es gemet en vor
handenen Verträgen habe Die Depeſche erkläre daß Englandmit der chergoſgee Weihgiweis einfach eine ſeknndäre Flotten

baſis in den nördlichen Gewäſſern Chinas haben wollte
Harcourt habe behanptet daß die Thür geſchloſſen ſei durch die
Beſtimmung daß ſämmtliches Eiſenbahnmaterial aus dem Lande

ekauft werden ſolle dem die Konzeſſionen gewährt ſeien aberEngland habe nie der Anſicht Deutſchlands über dieſen Gegen

tand beige st Deutſchlands Anſpruch We nach ſeinerun ab n daß die erſte Offerte für Eiſenbahnmaterial
deutſchen Firmen freigeſtellt werden ſolle aber falls Firmen anderer

Nationen billigere Bedingungen anbieten würden dieſe ans
genommen

Türkei
Kaiſer Wilhelm hat dankend das wiederholte Erſuchen des

Sultans das Arrangement der Unterbringung und Verpflegungfür ihn und ſein Gefolge gelegentlich e nach Paläſtina
ihm zu überlaſſen abgelehnt und ſowohl für Paläſtina wie fürVewplen dem Hauſe Thomas Cook in London übertragen
die nölhigen Vorkehrungen zu treffen Weshalb dieſer Auftrag
einem engiiſchen und keinem deutſchen Reiſeburean gegeben
wurde iſt nicht bekannt geworden Zu Ehren des Kaiſers
wird das ſyriſche Armeecorps zu einer großen Parade
bei Jaffa zuſammengezogen
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Merſeb 10 Aug Zweifelhafter B aBahn ander v
rauen von zwei HaUchſter Weiſe beläſtigt geſchlagen und Hieider

reibt der Merſeb Korr Wenn man auch annehmen
rf daß die Mißhandelte ihren Peinigern in geſellſchaftlicher

Bez n ehr fern geſtanden hat ſo berührt es doch
eigenthümlich daß Halleſchen Lattchern geſtattet iſt auf öffent
licher Straße hier derartig widerliche Scenen aufzuſühren
Eine etwas ſchärfere Ueberwachung dieſes höchſt zweifelhaften

ehdan Beſuche dürfte ſich ſür unſere Exelntive dringend
ehlen

Dürrenberg 10 Aug Freiſtellen Bismarck
ſtift Nachdem die hieſige Kurhaus Verwaltung erſt
unlängſt zwei Freiſtellen für kranke Journaliſten geſchaffen hat

t ſie jeht ein Bismarckſtift ins Leben gerufen das kranken
ndern deren Eltern nicht in der Lage ſind ihre Kinder in

ein Bad zu ſchicken hierzu Gelegenheit bieten ſoll Gelegentlich
der hier am Sonnabend abgehaltenen Bismarck Gedächtnißfeier
veranſtalteten die Kurgäſte eine Sammlung für das Vismarck
ſtiſt, die über 1300 M ergab Vivat sequens

Schkenditz 10 Aug Taufe eines ruſſiſchen
Ssraeliten Jn unſerer hieſigen Stadtkirche wurde die
aufe eines rigen israelitiſchen Tonkünſtlers aus

Rußland vollzogen dem ſchon wochenlang von geiſtlicher
Seite die Lehren des Chriſtenthums erläutert worden waren
Als Taufzeugen fungirten Herr Vicar Koven und Herr Kuſtos
Weilepp Nach der Taufe empfing der 28 jährige Täufling das
heilige Abendmahl

Cönnern 9 Aug Flaſchenpoſt Einige Mitglieder
des hieſigen Männer Turnvereins die ſich am Hamburger Turn
feſt und dann an der Fahrt nach Kiel betheiligten übergaben im
Kieler Hafen dem Waſſer eine Flaſche mit einer Anſichtspoſtkarte
worauf die Bitte vermerkt war der Finder der Flaſche möge

Nachricht ter gelangen laſſen Am Sonnabend erhielt
nun Herr Schulze Engeldrogerie einen Brief aus Orth auf
Fehmarn in dem die der Flaſche anvertrante Karte enthalten
war nebſt einem Schreiben folgenden Jnhalts Dieſe Karte iſt
geſunden am 3 Aug nachmittags bei dem Lenuchtfeuer Flügge auf
der Fehmarn aber leider nuaß Mit Gruß H DonnerSchneidermeiſter Orth a Fehmarn

Roſzla 10 Aug Der Beſuch des Kyffhäuſers und
des Kaiſerdenkmals war auch im verfloſſenen Monat ein
überaus zahlreicher Der Thurm des Kaiſerdenkmals wurde
von 13,062 Perſonen beſtiegen Poſtkarten wurden von der Poſt
agentur Kyffhänſer 27,504 beſördert

v Noßla 10 Aug Zur Warnung Ein Opferfeiner Unvorſichtigkeit iſt ein Hausknecht eines hieſigen Hotels
eworden Derſelbe war zu einem Tanzvergnügen und ging
pät und ſehr erhitzt nach Hauſe Hier trank er ehe er ſich

ſchlafen legte noch ein Glas recht kaltes Waſſer Kurze Zeit
daranf beſiel ihn ein ſtarkes Unwohlſein das ſich derart ſteigerte
daß er am nächſten Tage in das hieſige ſürſtliche Kraukenhaus
aufgenommen werden mußte Hier iſt der 27 Jahre alte junge
Mann geſlern geſtorben

Schierke 10 Aug Todesfall Vom Blitz er
ſchlagen Der bekannte Leiter des Hotels Fürſtenhöh,
Direktor Preuße iſt hier verſtorb en Das Gewitter
am Sonntag abend forderte hier leider ein Menſchenleben Ein
etwa 10 jähriger Knabe aus Nordhauſen welcher unter
einem ſchuppenartigen Bau Schutz geſucht hatte wurde dort vom
Blitz er ſchlagen

Feſſen 9 Ang Zwei jngendliche Perſonen beim
Baden ertrunken Ein Strohwagen verbraunt

Der einzige Sohn einer Wittwe der Oberprimaner B aus dem
Dorfe Chemnätz bei Chemnitz der in Gemeinſchaft mit ſeinem
Schulgenoſſen und Verwandten dem Sohne des Mühlenbeſitzers
Förſter aus dem benachbarten Orte Gorsdorf ſeine Ferien
ſirr verlebte badete kurz vor ſeiner Abreiſe nochmals mit
einem Freunde in der ſchwarzen Elſter wobei er infolge eines
Gehirnſchlags ertrank Die Leiche wurde heute nach der
Heimath übergeführt Beim Nachbardorfe Elſter ertrank
beim Vaden in der Elbe ein Iljähriger Schulknabe

Als der Kutſcher des Gaſtwirths Hollmig aus Polzen
bei Herzberg ſo wird berichtet zwei aneinander
geloppelte mit Stroh beladene Wagen nach Herzberg fahren
wollte ging der hintere Wagen plötzlich in hellen Flammen
auf und brannte in Kürze ſoweit nieder daß nur die Eiſentheile
übrig blieben Vermuthlich war das Feuer beim Anbrennen
einer Cigarre veranlaßt worden Der Kutſcher lief in ſeiner
Angſt ins Waſſer um ſich zu ertränken wurde aber von hinzu
kommenden Leuten wieder herausgezogen

Oſchersleben 10 Aug Geriebener GaunerPferd De Ein ganz geriebener Gauner hat geſtern in
hbieſiger Stadt ſein Handwerk betrieben Mit einem ausgefüllten
Formular der Reichstelegraphie ſuchte er die Wohnung des Auf
ſehers Peter Dunkel Magdeburgerſtr 38 auf und erklärte der
anweſenden Ehefrau daß er von ſämmtlichen Aufſehern der

Raſſinerie betreffs Regelung der Krankenkaſſen im Deutſchen
Reiche drei Mark einzuziehen habe und daß dieſes Geld
ſpäter von der Raffinerie zurückerſtattet würde Die Frau ging
auf den Leini ein und auch anderwärts foll dem Gauner ſein
Schwindel gelungen ſein Der Arbeiter Hermann Kramer
aus Halberſtadt hat am Montag ein dem Fleiſchermeiſter
Weſche in Halberſtadt gehöriges Fuhrwerk geſtohlen das Pferd
angeblich im Auftrage des Weſche bei der Pferdehandlung Gebr
Hoppe verkauft und den Wagen im Hofraum des Gaſthofs
Zum Deutſchen Kaiſer ſtehen laſſen Der Arbeiter Wilhelm
Wagner aus Halbeiſtadt welcher der Veihilfe beim Dieb
ſtahl dringend verdächtig erſcheint wurde ebenfalls hier feſt
genommen

S Schlenſingen 10 Aug Auszeichnung Statiſt i ſſches Selbſtmord Herrn Profeſſor Dr Franke
am hieſigen königl Gymnaſium auch Vorſteher der Stadt
verordneten Verſammlung iſt vom Kaiſer und Könjg der Rothe
Adlerorden 4 Klaſſe verliehen worden Das hieſige königl
Gymnaſium zählt gegenwärtig gegen 200 Schüler Oſtern 1897
waren es annähernd 160 Jn Su hl erhängte ſich ein 14jähriger
Lehrling ans Furcht vor Skrafe

Vom Eichsfelde 10 Ang Zwei Knaben tödtlich
verunglückt Ein gräßliches Unglück hat eine Arbeiter
familie in Heiligenſtadt betroffen Ein 5jähriger Knabehatte heute nachmittag ſeinem Vater Kaffee in die ded ge
bracht Auf dem Rückwege gerieth der Junge unter die Räder
eines ſchwerbeladenen Sandwagens Die Bruſt wurde dem
unglücklichen Kinde eingedrückt und der Tod trat auf der Stelle
ein Jn Brehna ſprang e alter Knahe wie esJungen oft zu thun pflegen auf die Schultern eines anderen
Dabei ſchlug er vornüber und fiel mit dem e derart auf die
Erde daß ihm das Blut aus Mund nnd Naſe floß Der arme
Junge ſtarb bald darauf an den erlittenen Verleßungen

Ordenverleihung Dem eweritirten Lehrer Behreusß zu
Oßerode a H eſe Adler der Jnhaber des Königlichen Haus von
Sehenzollern verliehen worben
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Braunſchweig 8 Aug lAnthropolkogiſche GeſellSee nr er 3 a g n v i en
en Anthropologiſchen Gefſellſcha e ageBrrr tagte e Geheimrath re iel
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Dr elmlaſins Braunſchweig über die er Wereghha wichtigen

Funde in den Höhlen bei Rübelagd am Hart Der Vor
agcade hat von 1890 ab die re von 1892 ab auch

e neue Baumannshöhle u und dabei eine reiche Aus
te an Knochenſunden vom Höhlenlöwen Höhlenbären Reun

thieren eehaſen Lemmings Wiſentreſten e gemacht Diewichlgſte ideckung war aber jedenfalls das Auffinden von
W und bearbeiteten Knochen die darauf ſchließen

aſſen daß zur Zeit der Diluvialablagerung in den genannlen
Höhlen der paläolithiſche Menſch in der Gegend von Rübeland
gelebt hat Geſtern beſuchten die Theillnehmer an der anthro
pologiſchen Verſammlung in Braunſchweig in einer Anzahl von
ca 80 Herren und Damen die Hermannshöhle in Rübeland
Die Herrſchaſten unter anderen der Profeſſor Vircho w aus
Berlin wurden beim Betreten der Hermannshöhle durch das
Söbinch vorbereitete Gnomenſpiel in 4 Abtheilungen Der

öhlenherr, das durch Rübelander Herren und Damen auf
geführt würde ſehr überraſcht Nach dieſer Aufführung die
länger als eine Stunde währte folgte ein a bartiges Konzert
in der Höhlenſchenke Dieſes dauerte bis nach Mitter
nacht Die Koſtüme zu den theaktraliſchen Aufführungen
ſind vom Hoftheater in Braunſchweig geliefert worden
r einem Angenblicke des Alleinſeins riß das dreijährige
Söhnchen der Eheleute Arbeiter Fauſt einen Topf mitheißem Waſſer vom Herde wobei ſich das Waſſer über den
Körper des Kleinen ergoß und derart verbrannte daß das
Kind heute abend an den furchtbaren Verwundungen ge
ſtorben iſt

Blankenhain 10 Aug Ein beklagenswerther
Unfall ereignete ſich am Montag abend 7 Uhr in dem
benachbarten Rottdorf Dem Landwirth und Gaſthofsbeſitzer
der Tanne, Futing Banchſpieß gingen beim Futterholen
die Ochſen durch Dabei kam derſelbe ſo unglücklich zu Falle
daß ihm die Wagenräder über den Kopf gingen Der Schwer
verletzte mußte durch fremde Hilfe in ſeine Wohnung geſchafft
werden wo er am folgenden Tage ſeinen Geiſt aufgab

Schöppenſtedt 10 Aug Meſſer Attentat Geſtern
wurde hier ein fremder Arbeiter der Knopf ſchen Ziegelei welcher
im Deutſchen Kaiſer den Beſitzer Reuer durch drei Meſſer
tiche verwundete feſtgenommen Vei der polizeilichen Durch
icht der Papiere des Verhaſteten ſtellte ſich heraus daß die

ſelben gefälſcht waren und man vermuthet einen ſchon ſeit
Jahresfriſt geſuchten Verbrecher feſtgenommen zu haben Die
Verletzungen s ſind glücklicherweiſe nicht lebensgefährlich

Ballenſtedt 10 Aug Das Bendix Stift Klein
kinderbewahranſtalt, in Froſe feierte geſtern ſein dies
jähriges Sommerſeſt unter zahlreicher Betheiligung der Ortsein
wohner und des Kuratoriums Auf dem Feſtplatz fanden allerlei
Spiele hierauf feſtliche Bewirthung im Schützenhanſe ſtatt Dem
Stifter der Anſtalt Hrn Bendix Halle wurde herzlicher
Dank gezollt

Arnuftadt 10 Aug lEigenartiger Selbſtmword
Jm benachbarten Eſperſtedt machte eine 70jährige Frau auf
höchſt eigenartige Weiſe ihrem Leben ein Ende Ziemilich
entkleidet legte ſie ſich in der Scheune auf ausgebreitetes Stroh
ſchlitzte ſich dann mit einem großen Fleiſchermeſſer kreuzweiſe
den Leib auf ſo daß die Eingeweide heranstraten Jn dieſem
jammervollen Zuſtande wurde die Frau von ihrem Manne auf
gefunden bald darauf verſtarb ſie Die Frau war infolge eines
vor längerer Zeit ſtattgehabten Brandunglücks tie fſinnig ge
worden

7 Stadtfulza 10 Aug Das Ehrenbürgerrecht der
Stadt Sulza wurde dem Leiter der Neuſulzaer Salinenwerke
Herrn Bergrath Wunderwald aus Anlaß ſeines 40 jährigen
Dienſtjubiläums verliehen

Jeng 10 Aug Sturz aus dem Eiſenbahncoupé
Auf der Rückfahrt vom Kyffhäuſer am Sonntag war ein Theil
nehmer welchem zwiſchen Weimar und Jena Ohnmachts
anfälle ankamen im Begriſf am Fenſter friſche Luft zu
ſchöpfen da öffnete ſich die Thür und er fiel aus dem
Wagen heraus auf die Vöſchung Hier blieb er längere Zeit
beſinnungslos liegen und ermachte erſt als ein Vahnwärter die
Strecke entlang kam Der letztere requirirte ein Geſchirr das
den Verunglückten nach Jena brachte Bedeutende Verwundungen
trug der Verunglückte nicht davon

Altenburg 10 Ang Ein prächtiges Meteor wurde
am Sonntag abend am ſüdöſtlichen Himmel wahrgenommen das
einige Sekunden ſichtbar blieb

Gera 10 Aug Zwei jugendliche Abenteurer
Vermißt werden ſeit 8 d die II bezw 14 Jahre alten Schul
knaben Robert H und Fritz G aus der Schillerſtraße die
unter Mitnahme elterlicher Baarſchaft in der Richtung nach
Zwötzen davongegangen ſind in der ausgeſprochenen Abſicht
über Jtalien nach Afrika zu wandern Romantiſche Lektüre
über die Verhältniſſe in Afrika die den Knaben zugänglich ge
weſen iſt ſoll der Beweggrund zu der abenteuerlichen Tour ſein
Nachrichten über den Verbleib der Jungen nach dem Heimathort
ſind erwünſcht

TDriebes
Erker des Thüringer

10 an r brach am Montag im
o

Wggertig gelöſcht werden
es aus Glücklicherweiſe konnte es

Die Bewohnerin des Logis die
Wittwe
muß die Kinder eingeſchloſſen die auf den Gedanken gekommen
waren mit Streichhölzern zu ſpielen

Ans dem Königreich Sachſen 10 Aug Meteor
Ertrunken chwere KörperverletzungErhängt Schmuggler verhaftet VerſuchterSelbſtmord Verwegener Sprung eines Sträf
lings Am Sonntag abend in der 10 Stunde wurde in der
Falkenſteiner Gegend ein weithin in den herrlichſten Farben
leuchtendes Meteor beobachtet Daſſelbe hatte einen mehrere
Meter langen Schweif und war der Schein deſſelben einige
Zeit ſichtbar Vorgeſtern wurde in Raſchau das einzige
Kind des Kaufmanns Hempel ein zwei Jahre altes Mädchen
todt ans einem Fabrikgraben gezogen ie Gattin Hempel s
hatte in demſelben Graben kürzlich einen ſchweren Unfall er
ütten Jn der Nacht zum Montag gerieth in der Nähe des
Dorſes Merlach bei Meerane ein Fleiſchergeſelle aus Gößnitz
mit einem Sohne des Gutsbeſitzers Dietzmann aus Merlach
in Wortwechſel welcher damit endete daß erſterer im Verlaufe
des Streites ein Meſſer r und dem Dietzmann einige
Stiche beibrachte wodurch derſelbe ſchwer verletzt wurde Jm
Gehöſte ſeines Vakers wurde Dietzmann bewußtlos aufgeſunden
Der Meſſerheld hat ſich geſtern nachmittag nachdem er noch ein
Rind mitgeſchlachtet durch Erhängen entleibt Bei der
Königlichen Grenzoderkontrolle in Adorf i V wurden Montag
wieder zwei ſtarke Ochſen rer Schmuggel
waagre die anläßlich des Oelsnitzer Viehmarktes heimlich aus
Böhmen über die Grenze geſchafft werden ſollte Die
ſchönen Thiere haben einen Werth von über 800 M Am
Sonnabend gelang es der öſterreichiſchen Finanzwachmannſchaft
einen Paſcher zu verhaften der einem Kutſcher aus
Klingenthal auf deſſen Wagen einen Sack mit Spitzen im
Werihe von 500 Gulden geworfen hatte um denſelben ohne daßder Kutſcher etwas davon wußte in Böhmen einſchmuggeln zu
laſſen Auf dem Bahndamm in Stünz fand man den zu

ubſchen eborenen Arbeiter Emil Otto C aus Stünz an
einer Schußverletzung ſchwer verwundet vor C hatte ſich
mittels eines Revolvers in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Kugel
in die Bruſt geſchoſſen Der Lebensmüde wurde noch lebend
dem Krankenhanſe St Jacob zugeführt jedoch iſt der ang
ein zweifelhafter Am Sonnabend wurde von einem
Gefangenenaufſeher der königl Staatsanwaltſchaft Dresden aus
dem Amts sgeſangpi zu Pirna ein Sträfling ab
eholt um mit dem 9 Uhr Zuge nach Dresden in die Geögil übergeführt r werdeu rz nach der Ausfahrt
es Zuges aus dem Bahnho

er au em fahrendenlö das eſt i r ſich 8 m lief in wilder Flucht durch Kſes
rtoffelacker c davon
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ſelben der von vielen Kindern verſolgt d chBanarbeitern bemerkt worden war die ihn eillen wirr

u ne greſigein r n lerenahm er Ausreißer no r frech ſeibeſörderung erfolgte dann 11 ühr e feine Wehen

n Leipzig 10 Aug ezeſteigge e Von
Motorwagen überfahren Beſtrafter Ueberm 74 1 Die Zungahme der Pferdeſchlachtungen iſt eine übergus
ſtarke denn ſtand früher die Höchſtziffer auf 1224 ſo zeigt dieſe
für 1897 1530 Jnwieweit damit der erhöhte Konſum von
Sauerbraten, echten Wiener Regensburger c Würſtchen

zuſammenhängt vermögen wir nicht zu entſcheiden Auf dem
Marliplatze des Stadttheiles Lindenau wurde er uachmittag
ein Nähmaſchinenreiſender ſo unglücklich durch einen Motor
wagen überfahren daß leider an dem Aufkommen des Mannes
gezweiſelt werden muß Jm Uebermuth preßte der SchmiedKölling ans Zſchortau eine Platzpatrone in den Schraubſtock und

ſchlug mit dem Hammer darauf los Durch die eintretende
Exploſion wurde der Leichtſinnige derart verletzt daß er nach
dem Hoſpital gebracht werden mußte

Vermiſchtes
Ein Mahnruf an die Königin Wilhelmine Der bekannte holländiſche Schriftſteller Frederik van Eeden ver

öffentlicht im Algemeen Handelsblad ein Schreiben an die
noch nicht gekrönte Königin Wiihelmine worin er ſie davon zu
überzeugen ſucht daß Champagner und Oranjebitter durchaus
nicht dazu nothwendig ſeien die Feſtesfreude zu vergrößern Er
ſeg dies im Hinblick auf die demnächſt ſtattfindenden Krönungs
eierlichkeiten und bittet mit leuchtendem Beiſpiel voranzugeheht
Wenn alſo unſere Königin erklärt ſelber keinen Alkohol ge

brauchen zu wollen und fernerhin nicht gern ſähe daß an dieſen
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umgereicht wird dann erweiſt ſie auf die bequemſte Art ihrem
Volke eine unberechenbare Wohlthat Ob die junge Königin
dem Wunſche willfahren wird Was ſollte denn aus den
Genever und anderen Schnapsfabriken werden die für Holland
gerade ſo charakteriſtiſch ſind
400,000 kg Speiſceeis verſchluckt Paris im Durchſchnitt an
jedem Sommertage Das iſt eine amtlich feſtgeſtellte Ziffer
Wer nun ein Freund von Rechenexempeln iſt der möge feſt
ſtellen wie viel Mikroben zumeiſt von der Raſſe des Typhus
der Ruhr und des typhöſen Fiebers alltäglich in den Magen
der Pariſer wandern wenn ein Kubikmeter Eis durchſchnittlich
hunderttauſend dieſer lieben kleinen Thiere enthält Die Mikroben
ſtammen aus den verſchiedenen Schmutztümpeln in der nächſten
Umgebung der Hauptſtadt in denen ſich kein civiliſirter Menſch
baden möchte ſo abſcheulich iſt ihr Waſſer Da aber die Stadt
Paris einen ſchwunghaften Handel mit dem von dort aus den
Seen des Bois de Bonlogne dem Lac Daumesnil uſw

kommenden Eis betreibt ſo iſt vorderhand an ein Einſchreiten
von Polizei und Geſetzgebung nicht zu denken Wenn man ſo
nem Kerl in die eene Hand ne Virne jibt und in die andere

die Cholera, ſagte mal der alte Wrangel gelegentlich einer
Seuche unter den berliner Soldaten ick jlobe er jreift nach
die Virne Das gilt natürlich auch von den leichtfertigen
Parifern die immer wieder nach dem Mikrobeneiſe greifen ob
e man ihnen den leibhaftigen Typhus in die andere Hand

iebt

Unglücksfälle nnd Verbrechen Die Holzwollfabrik und
Drechslerei von Dilthey in Langenprozelten bei Lohr die
heute zur Zwangsverſteigerung kommen ſollte iſt Sonntag abend
abgebrannt Der bisherige Beſitzer und ſeine Familie waren
abweſend Jn Bonn wurde auf dem Güterbahnhofe der
Stations Aſſiſtent Seel von dem Wagen eines raugirenden Güter
Se erfaßt und getödtet Jn Mainz wollte die 9fjährige

ochter des Jnſtallateurs Larins auf einem Spiritusapparat
Milch erwärmen Der Spiritusbehälter explodirte und ver
brannte das Kind das vormittags ſeinen Brandwunden erlegen
iſt Zahlreiche Kinder ſpielken auf der Landſtraße von
Oirbeek nach Cumptich als plötzlich das Töchterchen des Feld
hüters Verzin vermißt wurde Beim Abſuchen der Umgebung
fanden die Geſpielen das Kind auf dem Hofe eines Banern
hauſes wo ein mächliger Schäferhund es vor ſich auf dem Boden
liegen hatte und ſeinen Kopf zernagte Jn feiner ſchrecklichen
Arbeit geſtört ſchleppte das Thier ſein Opfer ſchuell in ſeine
Hütte Auf den Lärm der übrigen Kinder eilten Nachbarn herbei
und relteten die Leiche Jin Fort von Har Phong waren
fünf Artilleriſten damit beſchäftigt Granaten aus einem kleinen
Waggon fortzuſchaffen als eines der Geſchoſſe auf die Schicnen
herausrollte und platzte Als ſich der Rauch verflüchtigt ſah
man einen der Leute dem das Geſchoß den Kopf einen anderey
dem es Hände und Füße abgeriſſen hatte in ihrem Bluke liegen
Die drei übrigen wurden ſchwer verwundet ein in der Näbe
arbeitender Anamit im Geſicht verbranut Bei dem Geſechts
ſchließen des 2 Königs Regiments auf dem Gefechtsſelde bei

roß Spiegelberg wurde ein Grenadier von einem Schuß
etroffen wobei ihm die Kugel den Untexarm unmittelbar amgeren durchbohrte Die Schuld an dem Unfall ſoll den

Vernnglückten allein treffen Die Frau eines Schuneidermeiſters
in der Winsſtraße in Berlin ließ in ihrer im vierten Stock des
Seitenflügels gelegenen Wohnung ihren 6 jährigen Sohn allein
Der Knabe bog ſich zum offenen Fenſter hinaus verlor das Gleich
gewicht und ſtürzte auf den Hof wo er mit zerſchmettertem
Schädel liegen blieb Räuber haben einen Poſtwagen zwiſchen
Jekaterinoslaw und Nikopol in Rußland überfallen und
zwei Poſtbedienſtete getödtet einen dritten ködtlich verwundet
der Raub der ihnen in die Hände fiel betrug nur 100 Rubel

Perſongalnachrichten Jn Sondershauſen iſt Kommerzien
rath Bübl lebenslängliches Mitglied des Schwarzburg Sonders
hanſener Landtages und hervorragendſter Jnduſtrieller des
Fürſtenthums geſtorben Paul Blumenreich der vomTheater des Weſtens bekannte Direktor hat ſich in New York
niedergelaſſen und dort ein Preßburean eröffnet Der Lieder
komponiſt Eduard Sabbath der früher lange Zeit Geſang
lehrer und Domſfänger in Berlin war bis er ſich vor etwa
zehn Jahren nach Blaſewitz zurückzog iſt dort in ſeiner Villa
im Alter von 72 Jahren geſtorben Der Maler WalterCrane der ſich auch durch fein thätiges Eiutreten ſür die
engliſche Soziaidemokratie die er in allegoriſchen Zeichnungen
verherrlichte hervorthat wurde von der engliſchen Regierung
um Direktor der Königlichen Kuuſtſchule in South
enſington ernannt Der ſchottiſche Millionär Sir T Lipton

hat der Prinzeſſin von Wales einen Fonds von 100,000 Lſtrl
ur Gründung von billigen Speiſehäuſern für Arbeiter inCKondon urVerfügnng geſtellt Er iſt bereit weitere 100,000 Lſtrl

r den Zweck herzugeben Die Gräſin Ponrtalds Gattin
es Grafen Arthur Pourtalès Gorgier Sekretärs der frax
öſiſchen Geſandtſchaft in Japan fuhr mit ihrem Gatten vondenen mit der Bahn nach Paris Kurz vor Paris unter dem

Tunnel wollte die Gräfin die Toilette aufſuchen öffnete aus
Ziege ſtatt der Toilettenthür die Star die ins Freie führteund ſtürzte auf den Bahndamm Sie hatte die Geiſtesgegen
wart ſich ſchnell ſeitswärts an der Tunnelmauer zu retten um
nicht von den herqpfahrenden Zügen überfahren zu werden
Dort fanden ſie dann ihr Mann und die Bahnbeamtey Ein

Gelehrter und ein tüchtiger Verfechter des kirch
ichen Liberalismus Paſtor Menſinga iſt an Sonntag

hochbetagt geſtorben Er war ein Menſchenalter hindurch an
der reformirten Gemeinde in Friedrichſtadt in Holſteln
thätig Eifrig kämpfte er für religiöſe Duldung und gegen den
Dogmenzwang unſerer übermächtigen Orthodoxie Jn Paris
at ſich Jules Frank der Direktor des Blattes Liberté, in
einem Arbeitszimmer in der Redaktion erſchoſſen Die Be
eutung und der Leſerkreis der etwas akadem ſchen Liberten
atte in den letzten Jahren ſtark abgenommen doch wird

latt von bedeutenden Financiers geſtützt

vielen Feſtmahlen an denen ſie theilnehmen muß Alkohol her

e

h



In 5 Minuten
eniſferne ich jedes Hühnerauge Verhärtungen e gründlich und vollkommenſchmerzlos ohne Meſſer und ohne zu ätzen De Bei nicht ſofortiger Be
ſeitigung des Uebels verzichte ich anf jedes Honorar SchmerzloſeEntfernung von eingewachſenen Nägeln Komme auf Wunſch ins Haus n
Atteſte von Aerzten und Operirten liegen zur Einſicht aus Sprechſtunden für Säuglinge Kinder jeden Alters Kranke Genesende Magenlei dende

9 226 Uhr U Lnaärer Fuß Operateunr aus Leipzig Anween in riß h den 12 bis einſchließlich Mittwoch den 17
Mis im Hotel zum goldenen Löwen Zimmer Nr 3

Ein hieſiger Barbier kann meine Metbode erlernen

e z S W In ganzen und halben Gläsern VMellin s Nahrung macht Kuhmilch leicht verdaulich enthält Kein Mehl

Mellin s Nahrung wird von den zartesten Organen sofort absorbirt

erzeugt Blut Fleisch Nerven und Knochen

S S s

R oChSsChule Hadchornftr 2
Auf vielſeitigen Wunſch beginnt ein 3 monatl Kochkurſus d J Abth

am 1 September für den noch einige Anmeldungen angenommen
werden können

Anfang Oktober hen
Mittagstiſch 1 Uhr im Abonnem 80 Pfg für Gäſte 90 Pfg

Menagen bei vorheriger Anmeldung 31 Uhr 75 80 Pfga
r

Gründlichen gewissenhaften
Klavier u Violin Unterricht

nach eonservatoriseh vorzüglich bewüährter Methode bei müssigem Honorar

ertheilt Coneertmeister II Wagnerliehstrasse 28 IIFriedr academ gebild Lehrer
Anmeldungen nehme von 3 5 Uhr Nachm entgegen

Schlurick s Bade Anstalt
Halle a S Hochstr 1I7 am Steinweg

Volldampf
und

Moellin s Nahrung
Moellin s Nahrung
Moellin s Nahrung
Moellin s Wahrung

nach Vorschrift
angewendet

General
Depot

Königliche Thierärztliche Hochschule
in Hannover

Das Winterſemeſter 1898/99 begiunt am 4 Oktober 1898 Nähere Aus
kunft ertheilt auf Anfrage unter Zufendung des Programms

die Direktion

Peonsionat Lehmann
Halle a Königstrasse 7

wird unverändert durch die Unterzeichnete weiter geführt welche
ſeit 15 Jahreu neben der jetzt wegen Kränklichkeit ausgetretenen

Feuchte Wände
Salpeter und Schimmel Bildung beſeitigt wirkſam und dauernd

Jedermann selbst
durch mehrmaligen Anſtrich mit Dr Ed Th Plastvin nach beigegebener
ausführlicher Gebrauchs Anweiſung Dieſer Anſtrich bildet einen elaſtiſchenwaſſerdichten und keimtödtenden Ueberzug l i züglich tape 8 h p b ße e eigen vieles e S rbesberſichernngsbank j J
ſtörend im Haushalt Kilo 4,50 Mk t G dr STeleph Amt I 1581 9 R Ricolai Leipzig Reuduvitz zu Wo ha 70 01 CHa Kreuzstr 42 ladet hiermit zum e u darf für ſich geltendn Halle a S i Otto Wanke mſtr Kr 14 2 daß ſie get ten ihres Gründersel e e BeeG Barth Bückerei Forſterſtraße 36 6 Barith Jhrigen anſchließen auch Zllen ohne Zusnahine zum Beſte ReferenzenNo e n r kräftig und wohlſchmeckend ſowie S en Silkakeit Sie re hege etfetge e J

J ſehr günſtig Sie hat allezeit dem vernünftigen Fort M
Täglich fräsch empfehlen J ſchritt gekuldigt Königſtraße 13T Insbeſondere ſichert die neue vom 15 Jannar 1896Prachtvolle Hamburger Gänse und Enten S ab geltende Bankverfaſſung den Bankteilhabern alle

Stexrische Hähnechen Reohwild mit dem Weſen des Lebensverſicherungsvertrages verD einbarlichen Vorteile Die Bann iſt wie die älteſteHocharomatische Aggery Pfirsiche
Tyroler Tafelüäüpfel Birnen Reineelauden

Tomaten à Pfd 40 and 50 Weintrauben à Pfd 60
Meuen Thüringer Blüthenhonig à Pfd 1

Feinsten Tafelaufschnitt
Westfalisehe und Braunschw Cervelatwurst in Fettdarm

Manöver CGonserven
frisch conservirt in grosser AuswahlPottel Broskowski

Gr LIrichstrasse 28 Fernsprecher 193

zum Würzen der Suppen iſt in Original
Fläſchchen von 35 an auch zu haben bei
C Kaiser Einhorndrogerie

Schmeerſtraße 13
OHriginal Fläſchchen Nr 0 werden zu 25 5

zu 70 J mit Maggi nachgefülltNr 1 zu 45 und Nr 2

Saftigen Sehweizerkäse
Wohlſchmeckende Butter

F II Krause

WieheVenrkaurf

Die im Jahre 1827 von dem edlen
Menſchenfreunde Ernſt Wilhelm Arnoſdi

begründete auf Gegenſeitigkeit und Oeffenklichkeit
beruhende

o
e W57

V

S ſo hingeſehen anf die Verßichernngsſumme anch
die größte deutſche Jebensverſicherungs Znuſtalt

Verſicherungs Beſtand 1 Febr 1898 73 2 Millionen M
Geſchäftsfonds r 231Dividende der Berſicherten im Jahre 1898
je nach dem Alter der Verſicherung 30 bis 1362 der
2 Jahres Normalprämie

Die Verwaltungskoſten haben ſtets unter
e oder wenig über 5 eder Einnahmen betragen c

r

e

h W 22 e

J

J e

ist nusgliebiger und bekömmlicher als mehlhaltigo Nährmittel

bester Ersatz für Muttermilch
ist die beste für Magenkranke

Zu haben in allen Apotheken Drogerien oder direct durch das

J O W Neumann Soäim Berlin
Hoſiieferanten Sr Maj des Knisers und Königs ad

Von der Reise
zurü el

Dr Herzau Poststr I
pr Arzt und Franenarzt

Von der Uebung zurück
empf ſich zum Maſſiren
Pr Schmidt Maſſeur

Leipziger Straße 34

früheren Vorſteherin in dem Juſtitnte thätig war Große Auswahl

Jeder art vorzügliche Olara Griüintherv 3 4k0 vr S M I Vertreterin des Pensionats Lehmann r 0 r cGüsse S ar ge in den neueſten MuſternFeo R Tittel

Zu kaufen geſucht
Gebrauchte Möbel

jeder Art ſowie Laden und Con
tor Einrichtungen kauft ſtets

Vriedrich Peile KoeGeiſtſtraße 25 Tel 1151

Enmpfehlen unſere ſelbſtgekelterten v

Ahr Rotweinegarantirt rein von 90 Afg an pr Liter in
Gebinden von 17 Liter an und erklären uns
vereit falls die Ware nicht zur größten Zu
friedenheit ausfallen ſollte dieſelbe auf unſere
Koſten zurückzunehmen Droben gratis n
franko Gebr Both Ahrweiler Kr 141

S See ne ee t T SS ee S e
W t 7r J S9 O a I o e e dr e

J 3 z

alle a d 7

a e

onighh v
d hader Mehrzwie

9 3 SJ h

ne e e e r eR uee e e

Kirschwaſt
friſch von der Preſſe empfiehlt

4 e 2 J Otto Whieme14 gute Antzkühe S S Geiſtſtraße 11 Fernſpr 885
darunter einige hochtrageude e3 Fehrſen Bullen d hsatz leget e o rt r Aamnp es a re h Schiller Büchseund Rälber Fabrikat billig zu verk Off unter R 2 8396 bef Rud Moſſe Halle co0s u chse

4 lowie 4 Lchlen Wien Conditorei und Bäckerei dern
örmlitzer einiwwer 6 ſollen Str 19 Theodor Drietohen 2 esz empfiehlt eine große Auswahl von Kuſchenwagren div Ktaffee i Thei So nun end den 13 Aug N achm 3 Uhr ebäck ſowie Tortenausſchnitt alles nur mit feinſter dolteleibutter u Die Expedillouen der Saale Leitung

J r See hanjen Er Delitz ſo Babnſtationen Bitter ereitet Beſtellungen auf Tore ung ſanſtiges Gebäck werden prompt Ge gerli P nene 1 d

J Ro und Delitzſch auktion im T ausgeführt n Uenmachenden Bedingungen verkauſt werben unter den im Termin bekannt zu Markt 24 Waagegehände
Süc den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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